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ÖFFNUNGSZEITEN

DI/MI/FR 15 – 17 Uhr
DO 15 – 20 Uhr
SA 14 – 17 Uhr
SO/ Feiertage 11 – 17 Uhr

Erö� nung 
Donnerstag
05.03.2026
um 19:30 Uhr

Grußworte
Bürgermeister Dr. Claus Pommer

Einführung
Bert Loewenherz

Mexikanische Musik
Erich Leininger, Saxophon
José Claudio Boutros, Gitarre

Wilhelm-Fabry-Museum

Benrather Straße 32a | 40721 Hilden
www.wilhelm-fabry-museum.de
E-Mail: wilhelm-fabry-museum@hilden.de
Tel. 0 21 03 - 59 03

       facebook.com/WilhelmFabryMuseum

       instagram.com/wilhelm_fabry_museum

Sie erreichen das Museum mit den 
Buslinien 783, 784, 785 und O3
Haltestelle: Fritz-Gressard-Platz/Wilhelm-
Fabry-Museum und mit der S-Bahn 1

       

       

Leid und Schmerz prägten das Leben der 
mexikanischen Künstlerin Frida Kahlo, die 
heute als Idol der Emanzipation und Kultur-
ikone weltweit gefeiert wird. Frida wollte 
ursprünglich Medizin studieren. Im Alter 
von 18 Jahren wurde sie Opfer eines tragi-
schen Busunglücks, bei dem sich eine Stahl-
stange durch ihr Becken bohrte. Das von 
einer Kinderlähmung verkürzte rechte Bein 
wurde mehrfach gebrochen, neben Wirbel- 
und Beckenbrüchen wurden auch Blase, 
Bauchraum und Vagina schwer verletzt. 

Dieses traumatische Erlebnis und seine Fol-
gen wurden zur Quelle ihres künstlerischen 
Schaff ens, in dessen Mittelpunkt ihr Frau-
sein, ihr Körper, seine Anatomie und Verletz-
barkeit rückt. Frida machte sich zum Objekt 
ihrer Therapie, zum Hauptthema ihrer Kunst. 
Unter ihren 143 meist kleinformatigen Ge-
mälden befinden sich 55 Selbstbildnisse 
voller Emotionalität und Direktheit. Ihr tabu-
brechendes Werk inspiriert Menschen auf 
der ganzen Welt und hinterfragt soziale Nor-
men und Themen wie Identität, weiblicher 
Körper, Trauma und Gender.

Zu ihrem Mythos trug ihr bewegtes Leben
bei: ihre Ehe mit Diego Rivera, ihr revolutio-
närer Geist, ihr eigenwilliger Kleidungs-
stil und ihre unstillbare Lebenslust.                                                                                      
Frida Kahlo gilt heute als bedeutendste 
Malerin Lateinamerikas. 

Der Berliner Fotograf Bert Loewenherz 
stellt Fridas Selbstportraits in den Mittel-
punkt seiner aufwändigen Inszenierungen 
und erzählt ihre komplexe Lebens-, 
Leidens- und Bildgeschichte. 

Loewenherz lässt Kulissen bauen und malen, 
verwendet historisch authentische Kostüme 
aus den 20er- und 30er-Jahren und greift auf 
gynäkologische, medizinische Instrumente 
aus der Zeit zurück. Für sein akribisches Vor-
haben wählt er die deutsch-türkische Schau-
spielerin İdil Üner aus, die eine frappierende 
Ähnlichkeit mit der Malerin aufweist. Genau 
wie Frida Kahlo besitzt die Darstellerin eine 
starke Präsenz und diesen fixierenden Blick 
und überzeugt in der Rolle eines Ausnahme-
menschen, der sich ins kollektive Bewusstsein 
eingebrannt hat. Loewenherz´ farbenfrohe, 
symbolisch aufgeladenen Bilder, voller Leid, 
Schmerz und hoff nungsvoller Wärme, erin-
nern an den poetischen Film „Frida“, der 2002 
mit Salma Hayek uraufgeführt wurde.

Das Wilhelm-Fabry-Museum präsentiert eine 
multimediale Kunstausstellung mit großfor-
matigen Fotografien und Bildbeispielen aus 
allen Werk- und Lebensphasen Frida Kahlos.                         
Ein Making-of Video wirft einen Blick hinter 
die Kulissen dieser Fotoproduktion und doku-
mentiert die Entstehungsgeschichte. Ein Kata-
log, Audioguides und Texttafeln begleiten das 
Projekt. In Vitrinen sind medizinhistorische 
Instrumente aus Fridas Zeit zu sehen.

Rahmenprogramm 

26.03.2026, 19:30 Uhr 
Yoga-Special mit Astrid Strobel
Eintritt 5 €, ermäßigt 2,50 €
________________________________________________

23.04.2026, 19:30 Uhr, „Wozu brauche ich
Füße, wenn ich Flügel habe?“ 
Ein Abend im Zeichen von Frida Kahlo mit 
Stefanie Hoppe, in Kooperation mit der 
Gleichstellungsstelle Hilden und der VHS
Eintritt: 5 €, ermäßigt 2,50 €
_________________________________________________

06.06.2026, ab 16:30 Uhr 
Mexikanischer Nachmittag mit Kuratoren-
führung von Bert Loewenherz, 
mexikanischen Fingerfood und Filmvor-
führung „Frida“ im Lux Kino in Kooperation 
mit der Gleichstellungsstelle Hilden
Eintritt: 20 €
_________________________________________________

11.06.2026, 19:30 Uhr, „Linien, wie sie gut 
tun“, achtsames Zeichnen mit 
Dorothee Wengenroth
Eintritt: 10 €, ermäßigt 8 €, inkl. Materialien
_________________________________________________

20.06.2026, ab 14:00 Uhr, Sommerfest 
im Wilhelm-Fabry-Museum + 
Ausstellungsführung 
_________________________________________________

06.08.2026, 19:30 Uhr, Lesung mit 
Anja Herbertz aus Frida Kahlos Briefen 
und Schriften
Eintritt: 5 €, ermäßigt 2,50 €
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